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o Kooperation
zu (1) Kooperationspartner

- die Gesamtschule Rodenkirchen und die kooperative Gesamtschule
Altenkirchen (Rheinland - Pfalz)

- GH Paderborn/Fachbereich Wirtschaftswissenschaft

zu (2) Kooperationspartner
- Die Gesamtschule in Kassel - Waldau (Schulleitung)
- GH Paderborn/Fachbereich Wirtschaftswissenschaft

zu (3) Das Teilvorhaben wird in enger Kooperation mit der GH Paderborn,
Fachbereich Wirtschaftswissenschaft und Versuchsschulen im Räume
Paderborn durchgeführt . Die Erarbeitung der Curriculumelemente wird
von den beteiligten Hochschullehrern wissenschaftlich verantwortet.
Die Entwicklung und Validierung von schulorganisatorischen Hilfen
liegt in den Händen der FEoLL- Projektgruppe und wird von dieser ver¬
antwortet.

o Ergebnisperspektiven
zu (1) Das entwickelte Verfahren wird es der Schulleitung erleichtern , ei¬

nen vom Lehrerkollegium getragenen Konsens hinsichtlich relevanter
Entwicklungsvorhaben in der Schule zu erreichen.
Es wird von einem komplexen Verständnis der Organisation "Schule"
ausgegangen , nach dem Organisation nicht nur schulinterne Verwal¬
tung (z . B. Stundenplanung , Vertretungen , Einschulungen ) bedeutet,
sondern ebenso formale Regelungen z . B. in Form einer pädagogisch¬
didaktischen Konzeption für eine Jahrgangsstufe . Organisation ist
nun nie endgültig , sondern in einzelnen Bereichen entwicklungsbe¬
dürftig . Die schulinterne Gestaltung beginnt in der Ermittlung des
Gestaltungsbedarfs durch Vergleich der Schulziele mit eventuellen
Defiziten . Hierbei das Lehrerkollegium einzuschalten , ist wesent¬
lich für die Güte der identifizierten Probleme und für die Motiva¬
tion zur Erarbeitung von Lösungen , die durch kleinere oder größere
Gruppen eben dieses Lehrerkollegiums realisiert werden müssen.

zu (2) Anhand der erarbeiteten Fallstudie wird einmal das Verfahren einer
Jahresarbeitsplanung Schulleitung beschrieben . Zum anderen werden
in Kommentarform Beobachtungen , z . B. organisationspsychologischer
Art , dokumentiert , so daß eine Einschätzung von "Aufwand" und "Er¬
folg " des Einsatzes dieses Instruments für die Leitung einer Schule
möglich ist.

zu (3) Im Verlaufe des Vorhabens werden max. zwei Zwischenberichte (Pa¬
derborner Arbeitspapiere ) entstehen . Nach Projektabschluß wird ein,
zusammenfassender Forschungsbericht für wissenschaftliche Zwecke
und zu jedem erprobten Curriculumelement eine Beilage mit Hinwei¬
sen für den Einsatz schul - und unterrichtsorganisatorischer Imple¬
mentationshilfen für den unterrichtenden Lehrer und die Schullei¬
tung vorliegen.

3. 5 Vorhaben TK I NW- Wissenschaftliche Begleitung des Modellversuches
Telekolleg I - Nordrhein - Westfalen

o Ausgangsläge
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Die FEoLL- Arbeitsgruppe TELEKOLLEGI - NW wurde durch die Geschäftsfüh¬
rung der FEoLL GmbH zur Erfüllung von Begleitaufgaben für den Modell¬
versuch TELEKOLLEGI in Nordrhein - Westfalen eingerichtet und setzt sich
aus Mitarbeitern der FEoLL- Institute für "Bildungs - Betriebslehre " bzw.
"Mediensoziologie/ - psychologie " zusammen.

Die Mitarbeiter des Instituts für Bildungs - Betriebslehre haben innerhalb
der Arbeitsgruppe folgende Aufgaben übertragen erhalten:
- Leitung der Arbeitsgruppe
- Arbeitsbereich Prüfungen
- Begleitung der Fächer im Bereich Wirtschaft
- Information der Arbeitsgruppe , Dokumentation.

Das Medienverbundsystem (Fernsehen , Buch , Kollegtag ) TELEKOLLEGI wurde
im September 1976 erstmals im Land Nordrhein - Westfalen eingeführt . Zum
ersten Durchgang ( 1976 - 1978) meldeten sich ca . 4 . 000 Kollegiaten.

Im Gegensatz zu anderen Bundesländern , in denen das TELEKOLLEGI schon
mehrfach ausgestrahlt wurde , band man die Sozialphase des Lernens im
Medienverbund nicht im berufsbildenden Schulbereich , sondern bei den
Volkshochschulen an . Aufgrund des Weiterbildungsgesetzes haben Volks¬
hochschulen in Nordrhein - Westfalen die Möglichkeit staatliche Prüfun¬
gen abzunehmen ; das TELEKOLLEGI schließt mit der Fachoberschulreife
ab . Ein weiteres Novum besteht in NRW darin , bestimmte berufliche oder
schulische Vorleistungen für den Abschluß des TK I anzurechnen . Im er-
stai Durchgang des TK I - NW wurde zunächst eine umfangreiche Defizit-
Analyse der Probleme im TK I angestellt . Sodann wurde eine bestimmte
Form der Handreichungen für TK- Dozenten und Kollegiaten entwickelt und
erprobt.

Bedingt durch die Neuproduktion von Medienverbund - Komponenten in eini¬
gen der zu betreuenden Fächern kann ein Teil der Handreichungen erst
im folgenden Durchlauf des TK I - NW (Herbst 1978 - Sommer 1980) ein¬
gesetzt werden . Vorliegende Handreichungen werden gemäß den neuen Fach-
Inhalten modifiziert.

o Problemstellung
Der FEoLL- Arbeitgruppe TK I - NW wurden von der Lenkungsgruppe TK I -
NW folgende Aufgaben übertragen:
- Arbeitsbereich Handreichungen :

Entwicklung und Validierung von Handreichungen für TELEKOLLEG- Dozen-
ten und Kollegiaten in den Fächern Sozialkunde , Geschichte , Englisch,
Deutsch und Wirtschaft.

- Arbeitsbereich Prüfungen :
Entwicklung standardisierter , erwachsenengerechter Prüfungen sowie
Analyse und Systematisierung des Verfahrens zur Anrechnung schuli¬
scher und beruflicher Vorleistungen.

o Grundannahmen/Ziele
- Arbeitsbereich Handreichungen :

. Der TK- Dozent spielt als "Begleiter " im TELEKOLLEG(Moderator , Fach¬
experte , Berater ) eine andere Rolle als der Lehrer im herkömmlichen
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Schulunterricht.

. Kollegiaten  sind i . d . R. noch nicht mit eigenverantwortlichem Selbst¬
lernen konfrontiert worden . Sowohl fachunspezifische Informationen
u . a . zu "Lernen lernen " wie auch fachspezifische Lernhilfen können
den Erfolg im TK I steigern.

. Die "Macher" (Autoren , Prodzenten , Redakteure ) und "Begleiter " (Mit-
arbeiter in Curriculum - und Aufgabenauswahlkommissionen ) des TELE-
KOLLEGS sollten über die Besonderheiten der Zielgruppe "Telekolle-
giaten " informiert sein.

- Arbeitsbereich Prüfungen :
. Durch ein "Baukastensystem " zur Anrechnung von beruflichen und schu¬

lischen Vorleistungen kann der Anreiz zur Weiterbildung gesteigert
werden.

. Im TELEKOLLEG können spezielle Prüfungsverfahren , die sich an er¬
wachsene Adressaten orientieren , zur Anwendung kommen.

Durchführung
- Arbeitsbereich Handreichungen :

. Es sind Handreichungen für TK- Dozenten  zu erarbeiten , die Aussagen
machen zu den Lernzielen der Reihe sowie zu den Grundintentionen
des Autors . Diese Hilfen sollten in schriftlicher Form (Dozenten¬
information ) und in mündlicher Form (fachspezifische Informations¬
veranstaltungen ) angeboten werden.

. Treten bei der Produktion der Medienverbundkomponenten Film und/
oder Buch bzw. Fernsehlektion Mängel auf , sollen diese durch Hand¬
reichungen für Kollegiaten  behoben werden u . a . durch
. . Begleitblätter zu den Fernsehlektionen

(Vor- , Während- , Nachtexte)
. . Glossar

. . Lernkartei

. Sammlung und Verarbeitung von Informationen zur Wirksamkeit des TE¬
LEKOLLEGI - NW (Organisation , Medienverbundkomponenten ) .

- Arbeitsbereich Prüfungen :
. Aufbauend auf der Analyse von bisher ausgesprochenen Anerkennungen

kann ein Katalog von anrechenbaren Vorleistungen erstellt werden,
der u . a . als Beratungsgrundlage für TELEKOLLEG- Interessenten dienen
wird.

. Schaffung der Voraussetzungen für erwachsenengerechte Prüfungen im
TELEKOLLEGI durch Information der zuständigen Gremien und Einzel¬
personen sowie Einführung von Verfahren weitgehend standardisierter
Prüfungen.

Kooperation

Eine enge Zusammenarbeit wird auch weiterhin (innerhalb der Arbeitsge¬
meinschaft TK I - NW) mit der Arbeitsgruppe TELEKOLLEG beim Landesver¬
band der Volkshochschulen von Nordrhein - Westfalen e . V. und der Arbeits¬
gruppe TK beim Institut für Regionale Bildungsplanung stattfinden.
Darüber hinaus bestehen u . a . Kontakte zu
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- den beteiligten Sendeanstalten (BR, WDR, SWF)
- Autoren von Fernseh - Lektionen und Begleitmaterial
- Geschäftsstellen TELEKOLLEG
- Deutsches Institut für Fernstudien

- TR- Verlagsunion (Vertrieb der schriftlichen Begleitmaterialien)
- Mediothek (Vertrieb von cassettierten Fernseh - Lektionen ) .

o Ergebnisperspektiven
- Erhöhung der Wirksamkeit des Medienverbundes TELEKOLLEGI unter Be¬

rücksichtigung der besonderen Lernsituation und Motivstruktur von Er¬
wachsenen,

- Erarbeitung von Grundlagen und umsetzungsorientierten Erkenntnissen
für die Information von Autoren bzw. Produzenten von Elementen des
Verbundsystems TELEKOLLEG I,

- Herstellen der Voraussetzungen für eine direkte Rückkopplung zwischen
Telekollegiaten , Telekolleg - Dozenten und den für die Produktion und
Durchführung Verantwortlichen,

- Bereitstellen von Materialien für die Beratung von möglichen Tele¬
kollegiaten hinsichtlich der durch sie zu erbringenden bzw. anrechen¬
baren Leistungen,

- Verbesserung der didaktisch - methodischen Konzepte und Realisierungs¬
formen von neu zu produzierenden Elementen des Verbundsystems TELE¬
KOLLEGI unter besonderer Berücksichtigung der Verständnis - und Mo¬
tivstruktur der Telekollegiaten,

- Entwicklung von Informationsmaterial für die Tätigkeit als TK- Dozent,
als Mitglied von Curriculum - und Prüfungskommissionen,

- Herstellen eines direkten Informationsaustauschsystems zwischen den
Autoren bzw . Produzenten , den Telekolleg - Dozenten und Telekollegiaten
zur (Vor- ) Validierung von erstellten Elementen des Medienverbundes
TELEKOLLEG I,

- Erhöhung der Attraktivität des Medienverbundes TELEKOLLEGI durch In¬
formation über das System und Kommunikation zwischen den beteiligten
Produzenten , Moderatoren und Adressaten,

- Gewinnen von Erkenntnissen über die didaktisch - methodischen Besonder¬
heiten eines erwachsenenorientierten Medienverbundes (mit besonderem
Bezug zu den didaktisch - methodischen Bedingungen des Schulfernsehens ) .

3. 6 Vorhaben FIM- KOST- Kosten - Nutzen - Analyse im Versuch für das Fernstu¬
dium im Medienverbund

o Ausgangsläge
Der Versuch des Fernstudiums im Medienverbund hat seine Grundlagen in
dem Verwaltungsabkommen , das die Regierungen der elf Länder der Bundes¬
republik Deutschland am 14. Februar 1974 geschlossen haben . Im Rahmen
dieses Versuches soll erprobt werden , ob durch ein Fernstudium im Me¬
dienverbund zusätzliche erfolgsversprechende Studienmöglichkeiten er¬
öffnet werden können.
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